
In eigener Sache

Vor kurzem wurde Rupert Schindlauer OSB AUuUS der Frzabtei St Peter in Salz- 43
burg Zzu Leıter des hiesigen ıturgischen Institutes und damıt auch A Schrift-
leıter des „Heıilıgen Dienstes“ bestellt. Vorher hatte bereıts Paulus Hırt OSB,
AA eıt studienhalber beurlaubt, die Agenden mıt viel Eıter, Umsıcht und
Geschick geführt. Aut meınen schon se1it längerem geäußerten persönlıchen Wunsch
hın scheide iıch 198848 endgültig au der Verantwortung eınes Schrifttleiters Aaus. Die

Verzoögerung meıner Entlastung hat allerdings länger gedauert, als ıch erhofft hatte
Seit dem Tode FIS2) uNserc5s ımmer noch unvergeßlichen Adalbero Raffels-

berger OSB, Gründer des hıesigen Liturgischen Institutes, W A  }— iıch mıt der Leitung
dieses und auch der Schriftleitung uNserer Zeitschrift betraut. Nun erachte ıch
als meıne selbstverständliche Pflicht, hıer noch allen meınen Mitarbeıitern im „Heı
lıgen Dienst“ und VOT allem auch jenen Zz.u danken, mıt denen iıch in den vielen
Jahren im In- un Auslande Kontakt und Z usammenarbeıt ınden durtfte. Hıer
denke ıch 5 besonders auch die Liturgischen Instıtute Deutschlands und der
Schweiz. Auft vielen Tagungen und dgl durfte ıch auch manche lıebe Menschen
4au5 dem ökumenischen Kreıs verschiedener christlicher Konfessionen kennen-
lernen, die iıch immer noch ı8l zurückdenken werde.

Nun wünsche iıch noch meınem jJungen nachtolgenden Mitbruder Rupert viel
Freude und Erfolg in seiınem Wirkungskreıs. Nıcht zuletzt Sapc ıch noch allen
meınen ehemalıgen Mitarbeıtern, en Abonnenten und Lesern des „Heilıgen
Diıenstes“ meınen herzlichen ruß

Dr Anselm Schwab OSB

Im Herbst des Vorjahres wurde mir VO meınem Abt die Leitung des Instiıtutum
Liturgicum anvertrauft. Damıt ist mMır auch die verantwortungsvolle Aufgabe der
Schriftleitung unserer Zeitschritt „Heıilıger Dienst“ übertragen worden.

Den Vorgangern, Dr Anselm Schwab, der Jahre hindurch mıt großer
Sachkenntnis und Hıngabe die Redaktion der Zeitschrıift geführt, und Paulus
He der einıge Jahre lang als Leıter des Instıtuts Heılıgen Dienst maßgeblıch
mitgearbeıtet hat; spreche ıch meınen ank für hre Tätigkeıit aus

Als Redakteur begrüße ıch alle Leser und bıtte NSCIC Autoren iıhre
weıtere Mıtarbeıt.

uch meın Bestreben wiıird se1n, durch AA CLO Zeitschrift der Liturgieerneue-
rung dienen. Dıe Zielsetzung des Heilıgen Dienstes ist Ja,; einem tieteren
Verständnis der Lıturgie hıinzuführen. Grundsätzliche Abhandlungen, Eintührun-
SCH 1ın NEUEC Formen und neugestaltete Rıten und praktische Handreichungen sollen
elfen, das Wesen der gottesdienstlichen Feiern tieter ertassen und dazu beıitra-
gCNH, da{ß Aaus dem Reichtum der Liturgie heraus das christliche Leben erneuer

werde.
Damıt der Heılıge Dienst seıiner Aufgabe gerecht wird, bıtten WIr Sıe alle, durch

Anregungen, Wünsche und Beitrage mitzuhelfen, diıeses Ziel erreichen.
Rupert Schindlauer OSB


